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264 ER 06/19 ER Ansichtssache

lichkeitsprüfung vorzunehmen. Bei der Frage des Prüfungs-
maßstabs in Bezug auf die „erheblichen Beeinträchtigungen“ 
ist grundsätzlich jede dauerhafte Beeinträchtigung von Er-
haltungszielen beachtlich, insbesondere jeder über eine Ba-
gatellgrenze hinausgehende Flächenverlust oder eine Beein-
trächtigung des Gebiets als solches.

(Leitsätze des Gerichts) 

OVG Berlin-Brandenburg, Beschl. v. 28.08.2019 – 11 S  51.19 
vorgehend: VG Cottbus, Beschl. v. 27.06.2019 – 3 L 36/19

Greta Thunberg versetzt mit ihrem „How dare you?“ vor der UN 
atmosphärisch Berge – und zugleich den Twitter-Präsidenten in 
Schaukelwallungen. Rebellion Extinction campieren mit Schlaf-
säcken in Berlin und London und überholen dabei Fridays for  
Future – nur, in welche Richtung? Links, rechts, rückwärts oder 
geradeaus? Die von ihnen geforderte „Zero-Emission“ in kürzester 
Zeit, bis 2025, würde wohl bedeuten: Blackout. Timeout. Schicht 
im Schacht. So gemütlich Kerzenschein auch ist: Der Bericht zur 
Lage vermutet, dass es dann nicht mal mehr Telegram-Botschaf-
ten über den gewöhnlichen Ladezyklus von Mobiltelefonen hin-
aus gibt, um sich für das nächste Event zu verabreden. Die Sicher-
heit der Stromversorgung ist ein Grundpfeiler unserer Kultur, wie 
das Rad und früher das Papyrus und daher mit gutem Grund im 
Energiewirtschaftsgesetz als Grundpflicht normiert. Und die 
Stromversorgung müsste ja rechnerisch Negativemissionen pro-
duzieren – oder es müssten im Sinne der kalkulatorischen Sektor-
kopplung alle Gasetagenheizungen aus Altbauwohnungen her-
ausgerissen und sämtliche mobilen Explosionsmotoranlagen 
(„Autos“) stillgelegt werden, denn soviel Wald bekommen wir bis 
2025 vermutlich nicht angepflanzt. Oder doch CCS, die Verpres-
sung von Kohlendioxid in den Boden? – Ein bisschen müsste 
dann noch an den Ausstoß des Kerzenscheins gedacht werden. 
Bald ist ja zudem Advent!

Licht, Wärme, Mobilität und Kommunikation sichern auch 
friedliches Miteinander. Sie in Gefahr zu bringen, möglicherweise 
auch fahrlässig und lediglich aus nachvollziehbarem Furor, ist 
seinerseits gefährlich. Und es ist keine gute Gefahr, kein freudiges 
Risiko – Anarchie bedeutet keine demokratische und nicht auto-
matisch und nicht mal naheliegenderweise eine ökologische(re) 
Welt. Das sollte auch jenen klar sein, die nachvollziehbarer Weise 
wütend sind. Unsere Demokratie beruht auf dem freien Austausch 
von Meinungen und Informationen – die wir über Computer und 
Server organisieren, die sehr viel Strom benötigen. Das gilt in be-
sonderem Maße für die komplexen Klimaberechnungen, deren Er-
gebnisse Greta Thunberg und andere zu ihrer Kritik motivieren. 
Abschalten hieße, wegzuschalten und unsere technische Infrastruk-
tur nicht mehr für die Klimaforschung einsetzen zu können. Das 
kann niemand wollen und erscheint daher sehr kurz gedacht. 

Indes und bei aller berechtigten Kritik an hochemotional mo-
tivierten und politisierten Glühwürmchen in Schlafsäcken auf dem 
Potsdamer Platz: Die Forderungen der Protestierenden sind näher 
an den Pariser Klimazielen als viele(s) sonst. Das sollte aufmerk-
sam werden lassen, um Störungen im allgemeinen Wohlfühlalltag 
aufzubauen und uns alle in der tatsächlich gebotenen Unsicher-
heit zu wiegen. Oder wird es doch nicht so schlimm? Wir haben 
doch jetzt den Referenten(!)entwurf eines Bundes-Klimaschutz-
gesetzes, kurz: KSG. Das klingt doch schon mal so ähnlich wie 
GSG 9, also deutsch und gut und nach Eingreiftruppe. Wird also 
helfen.

Also lesen und staunen wir – direkt zu Beginn heißt es dort: 
„Zweck dieses Gesetzes ist es, zum Schutz vor den Auswirkungen 
des weltweiten Klimawandels die Erfüllung der deutschen Klima-
schutzziele sowie die Einhaltung der europäischen Zielvorgaben 
zu gewährleisten.“ – Den Satz muss man sich auf der semanti-
schen Zunge zergehen lassen, dabei den feinen Hauch des nur 
sanft angedeuteten circulus vitiosus mit einem zarten Abgang  
eines Hautgouts (in memoriam der berühmten Kühlkette von 
Bundespräsident a. D. Lübke) genießen und dann voller Zufrie-
denheit seufzen: Wenn einem also Gutes widerfährt, das ist schon  
einen Asbach Uralt wert! – Denn es ist ja einfach, da steht: Wenn 
die deutschen Klimaschutzziele und die europäischen Zielvorga-
ben eingehalten werden, wird die Bundesrepublik Deutschland 
vor den Auswirkungen des weltweiten Klimawandels geschützt. 
Und zwar egal, wie die Vorgaben aussehen. Den wildstürmenden 
Tornados einfach die Zahlen vorhalten: Auf diese superbe Idee 
können nur Deutsche kommen. Es ist ungefähr so, wie einem 
Starkwasserregen zu sagen: „Nee, nee, Du bist statistisch gerade 
nicht dran, geh weg!“ Er wird weggehen, ganz sicher.

Das Gesetzgebungssystem der Bundesrepublik Deutschland 
sieht zudem vor, den BürgerInnen die Kosten eines Gesetzge-
bungsvorhabens transparent zu machen. Das ist urdemokratisch, 
seit die BürgerInnen in der Französischen Revolution das Budget-
recht den Adeligen abge-, äh, -köpft habt. Jeder soll wissen, was 
es kostet, eine Entscheidung durchzusetzen, um ja oder nein zu 
sagen. Sehr gut.

Wir lesen im KSG-Referentenentwurf, Seite 20: „Ein Erfül-
lungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger ergibt sich daher 
nicht.“ – Und sind begeistert. Wir hatten befürchtet, dass es uns 
irgendwas kosten würde. Klimaschutz zum Nulltarif, hurra.

Des Kaisers neue Kleider sind wirklich sehr, sehr schön!

Dr. Sebastian Lovens-Cronemeyer, LL.M., Berlin  
Rechtsanwalt und Dozent,   

Leiter der Clearingstelle EEG|KWKG a. D.



Der Kommentar zum EEG 2017 aus der renommierten Reihe der Berliner 
Kommentare: übersichtlich, leicht verständlich, praxisnah und rundum auf 
dem allerneuesten Stand. Mit MieterstromG vom 6.7.2017.
Technisches Hintergrundwissen zu den wichtigsten Technologien Erneuer-
barer Energien, Erläuterung der genehmigungsrechtlichen Anforderungen 
an die Errichtung entsprechender Anlagen, kartellrechtliche Aspekte sowie 
umfangreiche Kapitel zu Grundstrukturen der Förderung, den Grundlagen 
der Klimapolitik und zum einschlägigen europäischen Recht sorgen zusätz-
lich dafür, dass Sie sich in der schwierigen Materie – ob Jurist oder Nichtjurist! 
– schnell zurechtfinden. 

Frenz/Müggenborg/Cosack/Hennig/Schomerus (Hrsg.), EEG. Jetzt inklusive 
Zugang zur energierechtlichen Vorschriftendatenbank bestellen!  
www.ESV.info/17664

Frenz/Müggenborg/Cosack/Hennig/Schomerus 
(Hrsg.), EEG. Erneuerbare-Energien-Gesetz Kom-
mentar. 5., völlig neu bearbeitete und erweiterte 
Auflage 2018, LXXV, 2.037 Seiten, mit Tabellen 
und Abbildungen sowie Online-Zugang zu 
energierechtlicher Vorschriftendatenbank, fes-
ter Einband, € (D) 224,–. ISBN 978-3-503-17664-9 

Unser 
jüngster 
Beitrag 
 zum
Energierecht.



Wer bietet Ihnen mehr? Vergleichen Sie selbst: Wir bieten Ihnen die erste 
Gesamtkommentierung des EnWG und 18 auf seiner Grundlage erlassenen 
Verordnungen, deren Regelungen Sie bei der Lösung praktischer Probleme 
ja immer im Auge haben müssen. Das Werk ist übersichtlich und praxisnah. 
Mit vielen Auslegungs- und Gestaltungshinweisen sowie praktischen Lösungs-
vorschlägen. Und sämtlichen Qualitätsmerkmalen, die Sie von einer etablierten 
Marke wie der Reihe „Berliner Kommentare“ erwarten dürfen.

Jetzt mehr erfahren und den Kommentar inklusive Zugang zu unserer 
energierechtlichen Vorschriftendatenbank bestellen unter 
www.ESV.info/978-3-503-17648-9

Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG · Genthiner Str. 30 G · 10785 Berlin · Tel. 030 250085-265 · Fax 030 250085-275 · ESV@ESVmedien.de · www.ESV.info

Elspas/Graßmann/Rasbach (Hrsg.), EnWG, 
Kommentar. Erschienen 2018 in der Reihe 
„Berliner Kommentare“. LVII, 2.499 Seiten, 
fester Einband, inkl. Onlinezugang zu 
energierechtlicher Vorschriftendatenbank, 
284,– €. ISBN 978-3-503-17648-9

Jetzt den
Anbieter wechseln!
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